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Guggu" verboten

's isch nöd sdiad derfür, er hät einewäg
gschtunke sditatt pfiffe!

Das Genie

Der Hübelbauer läutet bei Meiers.
Frau Meier schuldet ihm noch das
Geld für die Kartoffeln.

«Chömet hurtig ine, i mueß ga
wächsle!», und Frau Meier schiebt
ihn in die gute Stube. Befangen steht
der Bauer in der Stube. Das Klavier
ist geöffnet. Neugierig tritt er näher,
beschaut sich die Sache und drückt
mit dem Zeigefinger einige Tasten

Lausanne Palace

Bar Grill-Room
Eine KUche von Rufl

Ein vornehm-heimeliger Aufenthaiti

Brasserie nnd Carnotzet
des Palmiers

Gediegen - preiswert - ausgezeichnete Küchel

In beiden Etablissements abends Musik

Parkplatz Garage

nieder, daß es tönt. Im selben

Moment kommt Frau Meier zurück und

meint lächelnd zum Bauern, der rot

geworden ist: «Jä, chöit Dir o Klavier

spiele?» Und zögernd kommt die

Antwort: «Ja, i hät's nit tänkt!» Jack

Was ist paradox?
Wenn ein Vortrag, trotz vie

Quellen, trocken ist.
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